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Appell vor der Europa Wahl

Dagegen sein reicht nicht für eine Umweltpartei

- sie muss auch konsequent verbieten wollen.

„Umweltschützer“, die womöglich Fracking

dulden werden, wähle ich nicht!*

*Fracking: Gefährdet unser Trinkwasser, ist 300-1500%** klimaschädlicher als

konventionelles Gas, bremst den Ausbau erneuerbarer Energien, zerstört die

Landschaft, zerbröselt den Untergrund, verursacht Erdbeben, bürdet die

Schäden der Allgemeinheit auf und ist nur gegen den Willen der Menschen

durchsetzbar.

Immer noch hoffe ich, dass B90/Die Grünen den Willen der meisten Wähler achtend, sich  vor der Wahl für ein Frackingverbot einsetzen und damit wählbar werden.

Mit freundlichem Gruß

**

FRITSCHE und HERLING (2012, S. 47) ermittelten für die Förderung, die Aufbereitung und den Transport

von Schiefergas eine Spannbreite von 25,8 bis 127,5 g CO2eq/MJ in Gas. Die große Spannbreite der Ergebnisse

ist primär auf die Variation des förderbaren Gasvolumens sowie auf die Variation des Bedarfs an

fossiler Energie bei der Förderung zurückzuführen. Für den derzeitigen Gasmix in Deutschland werden

mit 8,3 g CO2eq/MJ in Gas deutlich geringere Treibhausgas Emissionen angegeben.

